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Der Courier.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

Halle, Dienſtag den 11. November
ſro 52e 525. Erſte Ausgabe. 1851.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr.
überall nur 26 Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten

Anhalt: Wochenſchau. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Elberfeld, Hannover, Aus Norddeutſchland, Aus Anhalt). Frankreich
(Paris). Großbritannien und Jrland (London). Stadttheater in Halle (Der Bräutigam aus Megxico).

Z Halle, den 11. November. (Wochenſchau). Die deutſchen
Angelegenheiten drehen ſich neuerdings vorwiegend um handelspolitiſche
Fragen. Preußen wird, wie man 'vernimmt, formell noch vor Ablauf
dieſes Jahres den Zollverein kündigen, und einen außerordentlichen Zoll-
vereinscongreß berufen, um auf neuen Grundlagen ein neues Gebäude
zu errichten, welches auch für die neuen Bundesgenoſſen vom Septem-
bervertrage Raum habe. Es ſcheint nicht zu befürchten, daß irgend
einer der bisherigen ZollVereins Staaten dieſe Verbindung aufgeben
wird, höchſtens von den Dresdener Gouvernementalen Kreiſen beſorgt man
einen geheimen Wunſch, mit Oeſterreich in innige Beziehung zu treten.
Die Verhandlungen dagegen wegen einer Zollausgleichung zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich, die öſterreichiſcherſeits Herr Hock, preußi-
ſcherſeits Herr Delbrück führten, ſind reſultatlos geblieben. Der
Bundestag ſcheint neuerdings wegen der Maßregeln in Bremen anderer
Anſicht geworden zu ſein das Hauptquartier des Bundescorps, welches
General Roth v. Schreckenſtein kommandirt, wird in Frankfurt ſein.
Das Verhältniß von Bundesſoldaten gegenüber den Civilgerichten,
deſſen Unbeſtimmtſein vor einigen Monden in Höchſt die bekannten Com-
petenz Conflikte erzeugte, ſoll beſtimmt geregelt werden. Schließlich
wurde von einer Verlegung der Bundes Verſammlung, die fortdauernd
über Schöpfung und Modalitäten einer Centralpolizei berieth, nach Dres
den geſprochen. Die ſächſiſche officielle Preſſe beſtreitet dieſe Notiz
nach der „N. Pr. Z.“ ſchwebten die Unterhandlungen noch.

Jn Preußen werden von Seiten der Regierung die Vorlagen
für die Kammern vorbereitet: Erſatzwahlen finden fortwährend Statt.
Jn Koblenz ſoll eine höhere Polizeipräfektur für die Rheinprovinz, mit
ausgedehnten Vollmachten, eingerichtet werden. Ferner iſt zu erwahnen,
daß von nun ab den deutſch- katholiſchen und freien Gemeinden keine
Unterſtützungen mehr Seitens der Gemeinden zukommen ſollen daß fer
ner in Neuvorpommern eine großartige Schmuggelei entdeckt wurde, und
die Oſtbahn mit Ausnahme der Weichſelbrücke ihrer Vollendung
ſchnell entgegen geht. Der Poſtkongreß zu Berlin iſt in voller Thätig-
keit begriffen.

Die Oeſterreichiſche Preſſe beſchäftigt ſich mit lebhafter Po
lemik gegen Koſſuth und ſeine Triumphe in England die Angabe der
„ReichsZeitung“, als habe Lord Palmerſton eine entſchuldigende Note
nach Wien geſandt, erwies ſich als nicht richtig, dagegen heißt es, ſoll
der diplomatiſche Verkehr mit Waſhington abgebrochen werden, falls die
amerikaniſche Regierung offiziell bei den magyariſchen Feierlichkeiten ſich
betheiligen würde. Außerdem vernahm man von gräßlichen Zerſtörungen,
die durch Ueberſchwemmungen in Oberitalien, den deutſchen Alpenländern
und in Croatien angerichtet worden.

Jn Bayern wurden die deutſch- katholiſchen und freien Gemeinden
unter das Vereins-Geſetz geſtellt, ihnen auch verboten, ſich als chriſtlich
zu bezeichnen.

Jn Thüringen denkt man vielfach an neue Eiſenbahnbauten, die
den Thüringer Wald an verſchiedenen Punkten durchſchneiden ſollen
in Kurheſſen ſtrebt man das Verhältniß der Katholiken zu dem Staate
und dem Pontifikat neu zu reguliren.

Jn Hannover blickt man mit Spannung auf den Ausgang der
gefährlichen Krankheit Sr. Majeſtät. Unter ſolchen Umſtänden iſt in
der Frage in Sachen der Ritterſchaft und der neuen Organiſation noch
kein weiterer Schritt der Entſcheidung geſchehen.

Die däniſch- deutſche Frage noch immer nicht entſchieden. Ueber
das Erbrecht, namentlich der Auguſtenburger, entſpann ſich in der Preſſe
ein lebhafter Streit, der auch in mehrfachen Broſchüren ſich fortſetzt.
Die Nachricht, daß am 15. November General Bardenfleth das deutſche
Kontingent übernehmen, zugleich auch mehrere däniſche Offiziere in die
holſteiniſche Armee eintreten ſollten, wurde als verfrüht widerrufen.
Oberſt Jrminger iſt wegen ſeines Brigadebefehles auf Drängen der
Kopenhagener Nationalpartei abgeſetzt worden.

Jn England wurde das Parlament in altherkömmlicher Weiſe
bis auf Anfang des nächſten Jahres vertagt; über die ſkandalöſe Be
ſtechungswahl von St. Alban dauerte die gerichtliche Unterſuchung fort.
Ebenſo war noch dauernd Koſſuth der Löwe des Tagesz und wurde
er durch Banketts und andere Demonſtrationen, namentlich Seitens
der CEity und der Londoner Arbeiter, gefeiert. Weitere Feſtlichkeiten
bereitet ihm Nord England, wo jedoch der Lord Mavor von Manche
ſter einen Beſchluß der Municipalität über ihn nicht zugab. Vom Cap
liefen neue Nachrichten ein, nach denen die Sache der Britten dort
ſchlimmer ſtände, denn je; die Kaffern verſtärken ſich immer mehr, die
Verluſte der europäiſchen Truppen, denen es namentlich an Artillerie
fehlt, werden täglich bedenklicher.

Jrn Belgien wurden die Kammern durch Se. Majeſtät eröffnet
die Büreau Wahlen fielen, wie man hört, im Sinne der Oppoſition
aus. Die Gemeindewahlen trafen im ganzen Lande meiſtens Liberale,
in Verviers einen Republikaner.

Jn Frankreich wurde am 4. November die Legislative wieder
eröffnet. Die Botſchaft des Präſidenten dringt auf Abwehr der Anar
chie, Wiederherſtellung des allgemeinen Wahlrechtes und Ausſetzung
von Penſionen für die alten Bonapartiſten und Revolutionskämpfer;
ſie hat wenig Beifall gefunden und den Präſidenten mit den meiſten
Parteien ſchief geſtellt. Die Kammer, die ihr altes Büregu und Dupin
gegen Michel Bourges wiedererwählte, verwarf die Dringlichkeit einer
Vorlage über das allgemeine Wahlrecht, ſcheint überhaupt entſchloſſen,
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mit dem Präfſidenten in lebhaften Krieg ſich einzulaſſen; namentlich hat
der letzte Tagesbefehl des Kriegsminiſters St. Arnaud an die Führer
der Armee von Paris viel Zorn erregt. Außerdem ſucht Napoleon ſein
noch immer lückenhaftes Kabinet zu vervollſtändigen, und ſpricht man
von neuen bevorſtehenden Belagerungszuſtänden zu Draguignan (Dep.
Var) kamen Unruhen und Beleidigungen der Truppen vor.

Jn Spanien ſollen ſich in Andaluſien, Katalonien und Aragon
die Carliſten wieder regen, und befürchtet man 1852 einen neuen Jn-
ſurrektionsverſuch; aus Madrid kamen Berichte über ſchmähliche Finanz-
ſchwindeleien, durch die die Mad. Munoz unter Bravo Murillos „paſſi
ver Aſßſtenz“ ſich ein koloſſales Vermögen erworben haben ſoll.

Jtalien hend, ſo ſetzen ſich die Franzoſen in Rom immer
feſter; in der Schweiz ſoll der Sieg des reinen Radikalismus nicht
ſo vollſtändig ſein, wie man zuerſt meinte. Die Waadt hat vorwiegend
Tage gewählt; der Berner große Rath will vorläufig noch nicht
abtreten.

Der bekannte politiſche Verbrecher Bakunin ſtarb in Warſchau,
wie man ſagt an der Waſſerſucht; Griechenland beſchäftigt ſich mit
Austilgung ſeiner Räuber und mit Notenſchreiben, um Lord PalmerſtonsEinmiſchung in ſeine innern Verhältniſſe abzuwehren indeß bereitet

ſich durch einen Konflikt zwiſchen der Regierung und einem engliſchen
Corfioten wegen eines Bergwerkes auf Naxos ein neuer Hader mit
England vor.

Jn Aſien nehmen England und Rußland allmählig ihre Poſitionen,
um bei einem in künftiger Zeit erwarteten Zuſammentreffen möglichſt
gerüſtet zu ſein. So haben die Ruſſen die perſiſche Stadt Aſtrabad
am kaspiſchen Meere eingenommen, und den Perſerſchah veranlaßt, Herat
zu beſetzen. England dagegen hat einen Theil von Peſchauer und Kaſh-
mir okkupirt, und dadurch ſein Gebiet bis an die afghaniſchen Grenzen
ausgedehnt.

Nordamerika beſchäftigt ſich mit der Präſidentenwahl und den
Vorbereitungen zum Empfang Koſſuths Kinkel bereiſt dies Land, um
für die Londoner revolutionäre Anleihe zu wirken. Die Revolution in
Mexiko, durch Tejaner unterſtützt, nimmt täglich zu, zumal da die
Mexikaniſche Regierung ihr nichts als Herrn „WildeKatze“, einen Jn-
dianerhäuptling, mit einer mäßigen Anzahl Rothhäute entgegenſtellen
kann. Endlich entdeckte man bei Curubayas, einem Städtchen der An-
dengebirge bei La Paz (Bolivia) ein neues reiches Goldlager; die
Jnſurrektion in Neugranada wurde endlich unterdrückt.

Wahl zur Erſten Kammer, Cottbus: Unterſtaatsſecretair v.
Ah ter ftet, nach ſeiner Beförderung zu dieſem Poſten wieder ge
wählt.

Für die Herzogthümer Anhalt- Deſſau und Cöthen ſind wich-
tige Verordnungen erſchienen, welche die bisherigen Verfaſſungs-
Verhältniſſe aufheben. Eine im December in Deſſau zuſammen-
tretende Kommiſſion ſoll Vorſchläge machen die neue Organiſation, den
Bundesgefetzen entſprechend, zu regeln.

Prof. Hengſtenberg tritt in der „Evangel. Kirchenzeitung“ ge-
gen die däniſchen Vergewaltigungen in Schleswig auf.

Das neue Wahlgeſetz des Präſidenten ſcheint eine große Majo
rität gegen ſich zu haben.

Nach der „Bresl. Z.“ hätte ſich Herr v. Manteuffel wiederholt ent
ſchieden für die Fortdauer der Amtsgewalt des franzöſiſchen Prä-
ſidenten ausgeſprochen.

Der ſchon erwähnte Pariſer Correſpondent der Kreuz-
zeitung tadelt den „revolutionären Conſervatismus“ der Legitimiſten
und der Ordnungspartei und findet den innerſten Kern des ganzen
Kampfes in den Worten Majoritätsſpiel der Repräſentativwirthſchaft
gegen das Autoritätsprinzip der Executiv Gewalt.

Am 5. hat Koſſuth und Mazzini eine Zuſammenkunft gehabt.
„Arm in Arm mit Dir, ſo fordr' ich mein Jahrhundert in die
Schranken.“

Die Handſchriften-Dieberei auf der Vaticanag hat ein ver-
ſchärftes päpſtliches Reglement veranlaßt, welches die Benutzung der Bi
bliothek überaus erſchwert.

Deutſchland.
d „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 9. November enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Landrath Freihern von Schlotheim zu Stettin den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe, und dem evangeliſchen Schullehrer Rauſch
dih Ernsdorf, Kreis Reichenbach, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver-
leihen

Den bisherigen Kammergerichtsrath von Bülow zum virklichrn
Legations und vortragenden Rath bei dem Miniſterium der auswär
tigen Angelegenheiten ſo wie

Den Landgerichts Aſſeſſor Feldmann zu Koblenz zum Staats
Prokurator bei dem Landgericht in Trier und

Den bisherigen kommiſſariſchen Büreau Vorſteher der Ober Poſt
Direction in Trier, Ober Poſt Secretär Attendorn, zum Poſtrath
zu ernennen.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 104ter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Rthlr. auf Nr. 15217 nach
Tilſit bei Löwenberg; 4 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 45680.
50291. 58592 und 67637 in Berlin bei Seeger, nach Düſſeldorf bei

Spatz, Königsberg in Pr. bei Borchardt und nach Stettin bei Wils
nach; 35 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 3173. 5366. 5757. 7802.
12876. 13010. 13361. 13484. 18233 23109. 23546. 28125. 30094.
32424. 35582. 38123. 39972. 40366. 42064. 44120. 46149. 53478.
59042. 59724. 59742. 60321. 60858. 62153. 62991. 67986. 70136.
75639. 78588. 79240. und 79722. in Berlin 2mal bei Alevin, 2mal
bei Burg, bei Mendheim und Zmal bei Seeger, nach Breslau bei Fro-
böß und 3mal bei Schreiber, Cöln bei Krauß, Danzig bei Rotzoll,
Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld 2mal bei Heymer, Frankenſtein bei
Friedländer Graudenz bei Lachmann, Grüneberg bei Hellwig, Halberſtadt bei Sußmann, alle 4mal bei Lehmann, Jſerlohn bei Hell-

mann, Magdeburg bei Brauns und 2mal bei Roch, Memel bei
Kauffmann, Mühlhauſen bei Blachſtein, Naumburg bei Vogel,
Poſen bei Bielefeld, und nach Stettin bei Schwolow und bei Wilsnach;
43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 333. 4218. 4951. 7559. 7796.
8476. 9118. 10311. 10907. 13823. 13923. 15984. 17157. 17263.
20415. 25312. 26340. 27987. 29507. 29721. 32701. 33116. 38067.
41435. 42041. 43767. 43963. 46403. 46570. 47223. 47771. 50152.
50280. 52454. 53661. 55291. 55747. 67160. 72283. 72654. 76709.
78339 und 79424. in Berlin bei Alevin, bei Aron sen., bei Borchardt,
Amal bei Burg, bei Grack, bei Matzdorf und 6mal bei Seeger, nach
Breslau Amal bei Schreiber, Cöln Amal bei Reimbold, Danzig bei
Meyer und bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld 2mal bei
Heymer, Elbing bei Silber, Glogau bei Levyſohn, Graudenz bei Lach
mann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, Landsberg bei Borchardt,
Liegnitz 2mal bei Schwarz, Magdeburg bei Brauns und bei Büchting,
Potsdam bei Hiller, Sagan bei Wieſenthal, Schönebeck bei Flitner,
Stettin bei Wilsnach und nach Tilſit bei Löwenberg; 63 Gewinne zu
200 Rthlr. auf Nr. 768 852. 3730. 7829. 7860. 8148. 8600. 8798.
13349. 15547. 15790. 16575. 168419. 17528. 20574. 21178. 22031.
23516. 23916. 27959. 28731. 29933. 30391. 31053. 31077. 31440.
32703. 34342. 36161. 36817. 38009. 39671. 41259. 41915. 42619.
42957. 43535. 48254. 48532. 50759. 51963. 53923. 54757. 54903.
56756. 57166. 61847. 62392. 63535. 63568. 63653. 64277. 64436.
64558. 66743. 67328. 68018. 71355. 72062. 75658. 75680. 77632.
und 79416.

Berlin, den 8. November 1851.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, den 8. November. Se. Majeſtät der König werden dem
Vernehmen nach die Kammern am 27. dieſes Monats in Perſon er-
öffnen.

Ueber das Befinden des Königs von Hannover geht uns fol
gende telegraphiſche Depeſche zu: Hannover, den 8. November Mittags.
Der König hat eine ruhige Nacht gehabt, und das Befinden iſt im All

gemeinen beſſer. (Pr. Z3.)Die neueſte Nummer des „Militair-Wochenblattes“ meldet die
Ernennung des General Major Leo zum Jnſpekteur der 1. Art.-Jnſp.,
die Verſetzung des Major Hirſchfeld ins 20. Jnfanterie Regiment
und die Abſchiedsbewilligung des General-Majors und Jnſpekteurs der
1. Art.-Jnſp. v. Frankenberg als General Lieutenant. Daſſelbe
Blatt bringt eine Nachweiſung der ſeit dem 1. Februar bis 31. Octbr.
1851 zur officiellen Kenntniß gekommenen Todesfälle aktiv geweſener und
ausgeſchiedener Offiziere und Militair Beamten des ſtehenden Heeres
und der Landwehr.

Berlin, den 9. November. Ueber den Aufenthalt Heinrichs v.
Arnim und die Gründe der Ausſetzung ſeines Preßprozeſſes ſind ſo viele
Angaben verbreitet, daß wir jetzt aus zuverläſſiger Quelle Folgendes
mittheilen können. Hr. v. Arnim war in dem verwichenen Sommer auf
kurze Zeit in London, und begab ſich von da nach der Jnſel Wight,
um dort Seebäder zu gebrauchen. Nach beendeter Kur zog er ſich auf
ſein Gut Linſchoten (in Holland) zurück, wo er erkrankte, jetzt aber wie
der hergeſtellt, und Behufs der Erholung noch dort verweilt. Zu Ende
dieſes Monats, mit der Eröffnung der Kammern, wird Heinrich v. Ar
nim wieder hier eintreffen und dann dem Richterſpruch entgegenſehen.

(Sp. Z.)
Berlin, den 5. November. Jn den öffentlichen Blättern macht

man ſich ſeit einiger Zeit ſehr viel mit unſern Finanzen zu ſchaffen.
Man erzählt von Verlegenheiten und Anleihen. Beides iſt unbegründet,
und hat wohl nur ſeinen Grund in den häufigen Sitzungen des Staats
miniſteriums, die dem Vernehmen nach mit Etatsfeſtſetzungen ſich be
ſchäftigt haben. Daß dieſe diesmal größere Schwierigkeiten geboten, zu
längeren Verhandlungen geführt haben, iſt vollkommen richtig. Aber
dieſe Schwierigkeiten haben nicht darin ihren Grund, daß wirklich finan
zielle Verlegenheiten herrſchten, ſondern weil ernſtlich überlegt wurde,
in welcher Weiſe in den geſtiegenen Anforderungen an die Staatskaſſen
Reduktionen eintreten und das Budget, nachdem die geſetzliche Ordnung
wiederum eine feſte Baſis gewonnen, auf das alte Niveau zurückgeführt
werden könnte. Es handelte ſich darum, an die Traditionen der alten
bewährten preußiſchen Finanzpolitik wieder anzuknüpfen. Die übrigen
Departementsminiſter haben deshalb harte Kämpfe mit dem neuen Fi-
nanzminiſter beſtehen müſſen, der mit der größten Zähigkeit jeden Tha
ler ſtreitig gemacht und nur zu oft zum Bedauern der Begehrenden
Sieger geblieben ſein ſoll. Auch manchen weiter ausſehenden Unter-
nehmungen ſoll der Finanzminiſter ſein quos ego zugerufen haben, und
ſo möchten denn ſowohl die Petita der preußiſchen Provinzialſtände um
eine direkte Verbindung der Oſtbahn von Kreuz nach Berlin, als die
der ſchleſiſchen, um eine Eiſenbahn zwiſchen Poſen und Breslau, für
jetzt keine Ausſicht auf Erfüllung haben. (Fr. O.P.A.3.)



Elberfeld, den 6. November. Der königliche Landrath des Kreiſes
Elberfeld macht, um unrichtigen Darſtellungen und übertreibenden Ge
rüchten zu begegnen, Folgendes bekannt: Geſtern Abend um 7 Uhr iſt
ein ExtraBahnzug der Prinz WilhelmEiſenbahn, von der Kopfſtation
kommend, durch den unrichtig geſtellten Excenter am Bahnhofe in Ne-
viges in den Seitenſtrang gerathen, und es ſind Locomotive, Tender
und einige leere Kohlenwagen nördlich neben der Ueberbrückung über
die Chauſſee in den Hardenberger Bach hinabgeſtürzt. Der Heizer,
durch einen leeren Kohlenwagen an einen Brückenpfeiler eingeklemmt, iſt
getödtet. Von dem übrigen Perſonale des Zuges haben nur zwei Per-
ſonen ganz unbedeutende Beſchädigung erhalten. Paſſagiere waren nicht
a dem Zuge. Die eingeleitete Unterſuchung wird das Nähere er-
geben.

Aus Hannover vom 2. November ſchreibt man der Allgemeinen
Zeitung“ im Hinblick auf die bedenkliche Krankheit des Königs: Wir
ſtehen am Anfang neuer Verwirrungen und Niemand vermag recht zu
beurtheilen, welches Schickſal dem Lande unter der künftigen Regie
rung bevorſteht, da der Kronprinz neben dem König bisher in keiner
Weiſe hervortrat und auf die Staatsgeſchäfte ohne allen Einfluß war.
Die Frage, wie ſich der Kronprinz zu den Organiſationen und den
Parteien ſtellen werde, läßt ſich daher im voraus nicht beantworten.
Jm Jntereſſe des Kronprinzen iſt es, treu zu halten an der Verfaſ-
ſung, welche ihm die Regierung ſichert, und den Verſprechungen ſeines
Vaters, denen er ſeine Zuſtimmung und Mitunterſchrift gegeben, treu
zu bleiben. Dafür ſcheint auch der religiöſe Sinn deſſelben zu ſprechen.
Es iſt vorauszuſehen, daß in dieſem Falle die Partei, welche gegen
die Organiſationen iſt, die Regentſchaftsfrage anregen wird, und da
dieſelbe zugleich wider den Anſchluß Hannovers an den Zollverein iſt,
weiß man nicht, welche Unterſtützung dieſelbe in England finden könnte.
Neigte ſich der künftige König jedoch der entgegengeſetzten Richtung zu,
ſo würde ein Regentſchaftsprätendent ſehr leicht die ganze Partei der
Conſtitutionellen, ja der Demokraten für ſich gewinnen.

Aus Norddeutſchland, den 5. November. Prof. Hengſtenberg
ſchreibt in der Evangeliſchen Kirchenzeitung „Wir können, durch
das Wort gebunden, nichts von Dem zuruücknehmen, was früher in
dieſer Sache hier geſagt worden, aber jetzt gilt es, gegen das ſchwere
Unrecht zu zeugen, welches auf der andern Seite begangen wird. Die
Abſetzung (nicht etwa blos der politiſch kompromittirten Geiſtlichen, ſon
dern außerdem) ſo mancher treuer Zeugen des Evangeliums, welche ſich
von jeder Einmiſchung in die politiſchen Verhältniſſe ſorgfältig freige-
halten hatten und ſich nur weigerten, Werkzeuge des Unrechts zu ſein,
indem ihnen zugemuthet wurde, däniſchen Gottesdienſt einzuführen und
dgl., die Herabwürdigung der Kirche als eines Mittels zum Zwecke,
das deutſche Schleswig zu daniſiren, die Einſetzung einer ganzen An
zahl von offenbaren Miethlingen, das Alles ſchreit zu Gott, der ein
gerechter Vergelter alles Unrechts iſt. Seufzt jetzt die eine der ſtrei-
tenden Parteien unter ſeinen Gerichten, ſo wird die Reihe gar bald
an die andere kommen, wenn ſie nicht noch vorher zur Einkehr und
Beſinnung gelangt. Die Machthaber aber, die früher ſich berufen
glaubten, dem Unrechte entgegenzutreten, mögen es auch hier thun,
dazu ſind ſie vor Gott und Menſchen verpflichtet. Geſchieht es nicht,
ſo wird auch hier wahr werden: wer Wind ſäet, wird Sturm erndten.
Man kann die Revolution nicht beſſer fördern, als wenn man das Un-
recht pflegt oder gewähren läßt. Den ſchleswiger Geiſtlichen aber, die
ohne ihre Schuld vertrieben worden ſind, oder ihre Schuld erkannt
haben wünſchen wir von Herzen, daß eine neue Thür zur Verkündi-
gung des Evangeliums ſich ihnen öffne.

Aus Anhalt, den 8. November. So eben werden für die Her-
zogthümer Anhalt-Deſſan und AnhaltCöthen folgende Verordnungen er-
laſſen: Verordnung die Aufhebung der Verfaſſung für das Herzog-
thum AnhaltCöthen betreffend; Verordnung für die Herzogthümer An-
halt Deſſau und Anhalt Cöthen, die Aufhebung 1) der Verordnungen
über die Verantwortlichkeit der Miniſter, 2) des Wahlgeſetzes, 3) der
Geſchäftsordnung für die Landtage, ſo wie das Fortbeſtehen der ande-
ren, auf Grund der bisherigen Verfaſſungen erlaſſenen Geſetze betref
fend Verordnung für die Herzogthümer AnhaltDeſſau und Anhalt-Cö-
then, die Publikation der in der diesjährigen 20ſten Bundestags Sitzung
vom 23. Auguſt 1851 gefaßten Beſchlüſſe, die zur Wahrung der öffent-
lichen Sicherheit und Ordnung im deutſchen Bunde zu treffenden Maß
regeln und die Aufhebung der ſogenannten deutſchen Grundrechte betref-
fend. Die Verfaſſungs- Verhältniſſe für das Herzogthum AnhaltCöthen
wie für das Herzogthum Anhalt Deſſau in einer, den Bundesgeſetzen
entſprechenden Weiſe zu regeln, iſt eine Kommiſſion ernannt, welche am
1. December d. J. in Deſſau ihre Berathungen beginnen wird, worauf
weitere Entſchließung vorbehalten wird. (M. C.)

Frankreich.
Paris, Freitag den 7. November, Abends 8 Uhr. Von den Bü-

reaus wurde eine Kommiſſion ernannt, welche den neuen Regierungs
Entwurfs für das Wahlgeſetz zu prüfen hat. Dieſe Commiſſion beſteht
aus 15 Mitglieder, von welchen 13 Gegner des Entwurfs und nur 2

für denſelben ſind. (Tel. Dep. d. C.B.)
Großbritannien und Jrland.

London, den 5. November. Heut, am Jahrestage der Pulverver
ſchwörung, fanden die üblichen Aufzüge mit den Strohpuppen des Guy
Fawkes (Faux) ſtatt ſie waren indeß nicht ſo zahlreich, wie in dem

vorigen Jahre, wo der „päpſtliche Uebergriff“ an der Tagesordnung
eng Dagegen waren viele jener Puppen in der bekannten Bloomer-

racht.
London. Die Times bringen folgende „Einfendung“ gegen

Koſſuth: „Sir, erlauben Sie wohl einem edlen Verſtorbenen, durch
die Vermittlung Jhrer Spalten eine Frage an Herrn Koſſuth zu richten
Sie iſt ganz kurz. Was iſt aus meiner Krone geworden? Als man
ſie zuletzt ſah, befand ſie ſich in ſeinem Beſitz, und ich wünſche zu wiſſen,
wo ſie jetzt iſt. Was nützt eine Krone dem Mann, der mit Marſeiller
Socialiſten fraterniſirt? Einem ſo feurigen Bewunderer der Republik
kann an einer Krone wenig gelegen ſein, außer wenn er daran denkt,
ſie auf ſein eigenes Haupt zu ſetzen, nachdem er mit Hülfe ſeiner Brüder
Socialiſten und Demokraten die Oeſterreicher aus Ungarn vertrieben
haben wird. Noch eine Frage. Meine Krone, als man ſie zum letzten
Mal ſah, hatte werthvolle Juwelen; befinden ſich die Edelſteine noch
an ihrem Ort? Der Jhrige, Stephan, Heiliger und König.“

u

Stadttheater in Halle.
(Montag, den 10. November.

Die Kartoffeln in der Schale oder der Bräutigam aus Mexiko oder der gute
Millionair oder Feuers- und Waſſersnoth oder der wiedererſtandene Clauren.

Das war er geſtern Abend in ſeiner ganzen Größe mit ſeinen Millionen ſeinen Eſſen, mit ſeinen Tugenden und Laſtern, Zweideutigkeiten und zerriſſenen Wor

ten, beſonders aber mit ſeinem Suschen der ganze alte Clauren. Ree. dachte
das Stück würde ſehr ziehen ſoll ich ſagen leider war es nicht ſehr voll.
Nur die Regionen, für die es keinen Unterſchied zwiſchen Gut und Schlecht giebt,
wo in olympiſcher Ruhe die Zuſchauer Alles genießen was ihnen geboten wird,
ſofern es nur piquant iſt, nur ſie waren dicht befetzt. Jhre Bewohner erfreuten
ſich einer ausnehmend guten Laune die auch den Rec. mit fortriß, über das
dummſte Zeug zu lachen.

Uebrigens wurde das Original-Luſtſpiel, in dem nichts Originelles iſt,
recht gut geſpielt. Es iſt Schade, daß dieſe ſchönen Kräfte auf ein Claurenfabrikat
verwendet wurden.

Wir wollen der Höflichkeit gemäß die Damen vorangehen laſſen. Gleich in
der erſten (Jſabella Frau Alvens) entdeckte Ref. eine Bekannte aus früherer
Zeit. Sie ſpielte damals die tragiſchen Rollen recht wacker. Auch in Elauren's
Stück gab ſie ihre nicht bedeutende Rolle mit vielem Anſtande, Fraul. Bißler
(Euphroſine) geſiel uns diesmal weniger die Rolle paßte nicht fur ſie.

Suschen (Frau Joly) war ſo allerliebſt, daß man beinah den Herrn Clauren
über ihr Spiel vergeſſen hätte. Wittwe Hedwig (Frau Kuhn), der weibliche
Rabbi Akiba, befriedigte uns, weniger Philippine (Fraul Dieß II.).

Herr Förſter (Graf Prahlenſtein) war das ſo recht con amore; mit Jubel
wurde Herr Berthold Hr. v. Lerchenthal) empfangen Hr. Wauer (v. Eber
bach) zitterte, wie Espenlaup, Alonſo Hr. Fellenberg) hatte ſein Pathos in
Mexiko gelaſſen, Mefferinsky Hr. Jenke) war ein Muſter von Häßlichkeit und
Gaunerei. Als Zugabe waren zwei Mohren da der wie ein jugendlicher Ge
lehrter, deren einige zwanzig die erſten Bänke des Parterrs beſetzt hatten, hinter
mir bemerkte zwei amerikaniſche Beduinen was will man mehr

Zum Schluß wurde Hr. Clauren gerufen und der Recenſent war ſo geruhrt,
daß er ſich vornahm, heute ganz was Extra's in Gutmüthigkeit zu leiſten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. November.

m Kronprinzen Frau Amtsr. Rabe a. Ballenſtedt. Die Hrn. Kaufl. Jantzen
a. Leipzig, Bad u. Voß a. Berlin Behne a. Frankfurt Schulze a. Erfurt,
Mennerich a. Godesberg Stade a. Liegnitz.

Stadt Zürich: Hr. Oekon. Müller a. Halberſtadt. Die Hrn. Kaufl. Wecker a.
r Haden a. Mainz Philipfon a. Magdeburg, Stübner a. Domitz u.

oigt a. Leipzig.
Goldner King: Fräul. Müller a. Sangerhauſen. Hr. Prediger Schmiedecke a.

Steinau. Hr. Lehrer Voigt u. Hr. Kaufmann Biedermann a. Magdeburg.
Hr. Hulfsrichter Meyer a. Cönnern.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufleute Schwabe a. Neuſtadt, Börner a, Schneeberg,
er a. Hamm Lehne a. Srebnitz, Fiſcher a. Schleiz, Meyerhahn a.

er nburg.
Engliſcher Hof: Hr. Sanger Wildenfels a. Berlin, Hr. Amtm. Lariſch a. Berlin.

Hr. Dr. Klotzſch a. Dresden Hr. Oekonom Klemm a. Wien. Die Hrn.
Henning a. Leipzig u. Rabe a. Poſen Wilde a. Bremen Kugel

a. Leipzig.
Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſitzer v. Neſſen a. Schleuſingen. Hr. Ritter

gutsbeſ. Graf Angſer a. Aarau. Hr. Reg. Rath Lüders a. Breskau. Hr.
Fabr. Büchel a. Chemnitz Hr. Landſchaftsrath Hallensleben a. Sangerhaufen.
Hr. Stud. v. Riebow a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Richter a. Leipzig, Dähne
a. Pforzheim, Duwe a. Braunſchweig.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufleute Am Rhein a. Frommersbach Börner a.
Götha, Pfabe a. Berlin. Hr. Arzt Dr. Sandiecky a. Boſton. Die Hrn. Lein
wandhdlr. Reinrodt u. Hölzer a. Stolberg. Hr. Bäckermſtr Benkert u. Hr.
Muhlenbeſ. Stollk a. Hof. Hr. Kaufm. Reindel a. Aſchaffenburg.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Maurer a. Lahr u. Hautzenröder a. Herbſtein.
Hr. Gaſtwirth Ludwig u. Mad. Kreiſch a. Wiehe. Hr. Lehrer Schneider a.
Leipzig. Hr. Oekon. Schmidt a Friedeburg. Hr. Jnſpect. Wetzel a. Quer
furt. Hr. Schauſp. Heiniſch a. Königsberg. Hr. Architect Reinhard a. From
mersbach. Hr. Gutsbeſ. Schirmer a. Jlmenau. Hr. Fabr. Müller a. Eſch
wege. Hr. Hoforganiſt Schäffler a. Altenburg. Hr. Particul. Nehſe a. Bal
lenſtedt. Hr. Brennereibeſ. Fiſcher a. Nordhauſen.

Chüringer Bahnhof: Die Hrn. Kanfleute Kaiſer a. Berlin Döbernitz a. Alken
burg Wernthal a. Magdeburg. Hr. Fabr. Wichmann a. Dresden. Hr.
Muſikdir. Reißmann a. Weimar. Hr. Hauptm. Putkammer a. Köln. Hr.
Fabr. Dix a. Gera. Hr. Pr.-Lieuten. v. Wedell a. Berlin. Hr. Oberſt Graf

latony u. Hr. Hofmarſchall Graf v. Katſchufsky a. Petersburg. Hr. Guts
beſitzer Kanitz a. Langenſalze. Hr. Prartic. Sturm a. Lübeck.

SGlCcCCcCaalKk—=etttssS,.a woMeteorologiſche Beobachtungen.
8. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27P.3.8/6 P. 2.27 P. 3. 8,/4P.8.27 3. 9,1 P. L. 27 P. 3. 8,7 P. L.

Luftwärme 1,0 Gr. Rm. |3,2 Gr. Rm. 0,2 Gr. Rm. 1,5 Gr. Rm.

Wetter trübe trübe. ziemlich heiter. trübe.

Wind S. SO. SW. S.



Frriwilliger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. Saale. I. Abtheilung.

Das hieſelbſt in der Vorſtadt Glaucha be
legene zum Nachlaſſe des Schuhmachers Jo
hann Chriſtian Fiſcher hier gehörige Grund-
ſtück Nr. 1929 und Nr. 1930 Halle a/S. an
Wohnhaus, Garten und Zubehör nach der, nebſt
Hypotheken Schein und Bedingungen, in der Re-
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 17
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 819 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf. ſoll am

11. December c. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 7, vor dem Deputirten
Herrn Obergerichts Aſſeſſor Hinrichs meiſt
bietend verkauft werden.

Mehrfachen Aufforderungen zufolge beabſichti-
gen die Unterzeichneten auch im Laufe dieſes
Winters 8 10 Vorleſungen verſchiedenen Jn-
halts vor einem gemiſchten Publikum, zum Be-
ſten des Frauenvereins für Armen und Kran-
kenpflege zu veranſtalten, und haben ihnen be-
reits mehrere ehrenwerthe, dem Unternehmen
geneigte Männer ihre Mitwirkung dabei gütigſt
zugeſagt.

Die Vorträge werden im Saale zum Kron-
prinzen, in der Regel alle 14 Tage, am Sonn-
abend in der Abendſtunde von 6 bis 7 Uhr ge
halten, jedesmal vorher im Wochenblatt ange
zeigt werden, und in der letzten Woche des No
vember ihren Anfang nehmen. Das Abonne-
ment für eine Perſon beträgt 1 Thlr. 15 Sgr.
hat jedoch jemand für ſich abonnirt, ſo hat er
für jedes weitere Abonnement, aber nur zum
Beſten ſeiner Angehörigen, blos 15 Sgr. mehr
zu zahlen. Die Subſcriptionsliſten werden in
dieſen Tagen herumgeſchickt werden, und hat ſich
zugleich der Herr Rendant Runde freundlichſt
bereit erklärt, auch in ſeiner Wohnung, Leipzi-
gerſtraße Nr. 321 eine Treppe hoch, Subſcrip-
tionen anzunehmen.

Eiſelen. Dr. Volkmann. Dryander.

Bekanntmachung.Es ſollen: b ß
1) die Erbauung eines neuen Kirchthurms

und die Reparatur der Kirche zu Groß-
7 veranſchlagt zu 3415 Thlr. 1 Sgr.

ſ.

2) die Herſtellung der Pfarrgartenwand zu
Osmünde, veranſchlagt zu 21413 Thlr.
3 Sgr. 9 Pf.,

Mittwoch, den 19. November c., Vormittags
10 Uhr, im Gaſthofe zu Großkugel,

3) der theilweiſe Umbau der Kirche zu Pei-
ßen, Behufs der Erweiterung, veran-
ſchlagt zu 2493 Thlr. 18 Sgr.

Donnerſtag den 20. November c., Vormittags
11 Uhr, im Gaſthauſe zu Peißen

an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
wozu ich qualifizirte Bauunternehmer hierdurch
einlade. Zeichnungen, Koſtenanſchläge und die
nähern Bedingungen werden im Termine vor-
gelegt.

Delitzſch, den 6. November 1851.
Der Bau Jnſpector

Schönwald.

Bauſtellen- Verkauf.
Sonntag, den 16. d. M., Nachm. 2 Uhr,

ſoll die Bauſtelle vom hieſigen Hirtenhauſe nebſt
Gartenfleck und Kabel meiſtbietend verkauft
werden.

Hohenthurm, am 8. November 1851.
Der Ortösvorſtand.

Die beliebt gewordenen

Dampf-Theetafeln un
Chineſiſcher Theegeiſt

ſind wieder friſch vorrathig bei

D. Lehmann.Chocoladen, Morſellen u. Bonbon Fabrikant.

CSSSGGGGGWHGGGSGGGGGGGCCCC(CCSCCGCOOlSASSS—,rTSSSSSSSGGSGS
Fonds- und Geld-Cours.

s SBerlin, den 8. November. e Sonnt. ren Senram--
Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-ElberfelderFonds Courſe. de Prioritäts- 4
Preuß. freiwillige Anleihe 5 1027 1023 do. Prioritäts- 5do. Staats- Anleihe v. 1850 44 1035 Magdeburg-Halberſtädter
W h 884 88 Wagde n rge Witte e ditäes Ser-Deichbau- ig. g O. rioritäts-Den r e 47 1204 Rieterſgwſihe W rats 924 F.ur- u. eum. uldver r. g. rm O. rioritäts-Berliner Stadtobligationen 5 104 do. rig t 44 1013do. do. 34 do. Prior. III. Ser. 5102Weſtpreuß. Pfandbriefe. 34 93 924 do. IV. Ser. 5 1023Bregpers ſam yrieſe- 1033 Dorrſc egſche i tate 7 130
O. O. 0 r 3 O. rioritäts-Oſtpreuß. Pfandbriefe 2 7 do. Lit. B. 34 120Pommerſche do. 34 973 Prinz Wilh. (SteeleVohw.)

Se e z 3 978 d r et 5leſiſche o. n. 334 o. Serie 5do. vom Staat gar. L. B. 34 S Rheiniſche 604Preußiſche Rentenbriefe 4 do. (Stamm) Priorit. 4Preuß. BankAnth.Scheine 96 do. PrioritätsObl. 4
Friedrichsd'or 137 137 Ruhrort Sref Kreis Gledb. h
Andere Goldmünzen à 5 thlr. 944 9 do. Prioritäts-- 41
Disconto R StargardPoſen 34 723Thüringer 4 744 732Eiſenbahn Actien. do. PrioritätsObl. 41 1014
Aachen Düſſeldorfer 4 Wilhelmsbahn (CoſelOderb.) 794 7384
Vergiſc e e 4. do. Prioritäts 5v du Ausländiſche Eiſenb.-Berlin Anhalt. Lit. A. u. 1094do. v Prioritäts- 4 e e Actien. x
Berlin Hamburger 99 984 öthen Bernburger 44e prioritäts 44 e u a 77 76do. do. II. Em. 41 S Kiel Altona 4051BerlinPotsd.- Magdeburger 7533 à Mecklenburger 304 291g. Prior Oolig. 4 964 754 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 324 314 314 à

do. W D 1014 Zarskoe Selo..do. do. Lit. D. 100 iorBerlinStettiner 1194 1184 Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 103 KrakauOberſchleſiſche 4CölnMindener 34 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 99do. Prior. Obl. 434 102 1 7do. do. II. Em. 5 S m Kaſſen VereinsBank Aktien 4 S

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

ſteine, a. Genthin n. BombeMagdeburg.

Bekanntmachungen.
Guten Heimweg!

Dienſtag den 11. November, Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen. Der Vorſtand.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 8. November.

Weizen loco nach Qualität 5761
Roggen do. do. 53 à 56

82. pr. Nov. Dez. 53 B. 524 G. z ä 3 bz.
pr. Frühjahr 524 à 4 bz. 4 B. u. G.

Erbſen Kochwaare 48 50
Futterwaare 46 47

Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große, loco 58 40
Rüböl loco 108 bz.pr. Nov. Dezember 104 bz. u. B. 4 G

pr. Januar Februar 107 B. 4 G.
pr. Februar März 105 B. G.
pr. März April 11 B. 104 G
pr. April Mai 11 B. 1044 G

Leinöl loco 124 bz.Rapps 71 à 72 bzRübſen e do.Spiritus loco ohne Faß 24 bz
mruit Faß 234 bz.pr. Nov. Dezbr. 234 bz. u. B. 4 G.

o pr. April Mai 254 B. 4 G. 254àä 4 bz.
Roggen und Spiritus ſtiller, auch niedriger verkauft.

Rüböl unverändert.

Nordhauſen, den 6. November.
Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. bis 2 Thlr. 18 Sgr.
Roggen 2 4 bis 2 18Gerſte 14 12 bis 4. 26Hafer 20 bis 1Sommerſ. bis 2 15Leinſamen 2 bis 2 20Linſen 2 1410 bis 2 15Erbſen 2 bis 2 6Bohnen 1 29 bis 2Wicken 1 20 bis 1 25Rüböl pr. Etr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl 128Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 10 Sgr.

Leinkuchen 15Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
29 Thlr. bis 30 Thlr.

Quedlinburg, den 6. November.
Weizen 47 55 Thlr. Gerſte 30 39 Thlr.
Roggen 50 55 Hafer 18 24Branntwein, das Faß zu 180 Quart 50 Tralles à

29 32 Thlr.
Breslau den 8. November, 1 Uhr 10 Min. Nach-

mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 56--73 Sgr.,
do. gelber 58—-70 Sgr. MRoggen 58--61 Sgr. Gerſte
42-484 Sgr. Hafer 25--28 Sgr.

Stettin, den 8. November, 1 Uhr 49 Min. Nachm.
Weizen 5658 bz. Roggen loco und November 535
534 bz. Frühjahr 53 bz. Rüböl November 107 bz.
Spiritus November 134 14, November Dezember 144
bz. Februar 14 G. u. Br.

Hamburg, den 8. November, 2 Uhr 45 Min. Nach
mittags. Weizen wild, viel Umſatz, Frühjahr Pommern
130pfd. 96 bz. Roggen Frühjahr, Danzig 78 bz. und
zu laſſen im Ganzen, einige Thaler höher gehalten.
Oel 19, 4, 204. Kaffee 47 etwas umgeſetzt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 9. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 4 3.
am 10. Nov. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 5 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. November,

am alten Pegel Nr. 5 und 5 Zoll, am neuen Pegel
9 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 8. November. A. Huhn, Mauer-
H. Behr-

mann, Weizen, v. Seehauſen n. a M. n. Bernburg.
A. Krenzlin, Weizen und Roggen, v. Berlin n. Halle.
A. Borsdorf, Weizen und Roggen, v. Magdeburg en,

alle J. Burmeſter, Salpeter, v. Hamburg n.

Schönebeck. tNiederwärts: den 8. November. F. Heinrich,
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. W. Zappe, desgl.
V Klepſch, desgi L. Lohrengel, Brennholz, v.
Roßlau n. Neuſt.-Magdeburg. W. Hellwig Cicho
rienbrocken, v. Schönebeck n. Genthin. J. Gaube,
fr. Obſt, v Loboſitz n. Berlin.

Magdebucrg, den 8. November 1851.
Königliches Schleuſen-Amt, Haaſe,
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